Spielideen LRS (zur Behandlung von Phonemfehlern etc.)
	Name des Spiels
	Anbieter
	Spielidee

	Lautebene

	LAUTer Stempelei
	PROLOG
	Weg stempeln mit den Lautsymbolstempeln zum  Ziel- und Ersatzgraphem. Später mit zwei Spielpüppchen und Zahlenwürfel Wettrennen spielen. Beim Vorziehen das passende Geräusch phonieren, das dem Spielfeld entspricht. 

	Minimix und LAUTer Stempelei
	PROLOG
	Der Therapeut bereitet mit den Lautsymbolstempeln zum  Ziel- und Ersatzgraphem 8 Items in einer Reihe vor. Der Therapeut nennt diese von links nach rechts. Das Kind stempelt hinter der Trennwand die gleichen Items.

	Froschhüpf-spiel
	www.bungarten.com

www.landoftoys.com
	Therapeut und Kind hüpfen mit den Springfröschen auf das Lautsymbol, das der Andere genannt hat.

	Murmelmaus
	www.naseweiss-spiele.de
	Therapeut und Kind schießen mit der Murmelmaus Murmeln auf das Lautsymbol, das der Andere genannt hat.

	Büroklammern mit Magnet abziehen
	www.landoftoys.com

www.wehrfritz.com
	Auf die Lautsymbolkarten werden 10 Büroklammern gelegt. Therapeut und Kind nennen jeweils einen Laut. Der Andere nimmt sich bei der entsprechenden Lautsymbolkarte mit dem Magneten die Büroklammer. 

	Sandsäcken werfen
	Kirschkernsäckchen in Froschform von landoftoys.com
	Die Kirschkernsäckchen liegen auf dem Boden. Therapeut und Kind nennen abwechselnd jeweils einen Laut. Der Andere versucht die entsprechende Lautsymbolkarte mit dem Sandsäckchen zu treffen.  

	In Kisten treffen mit einem Ball
	Behälter „Nöje“ von IKEA
	Die Lautsymbolkarten liegen jeweils vor einer Kiste. Therapeut und Kind nennen abwechselnd jeweils einen Laut. Der Andere versucht in die Kiste mit der entsprechenden Lautsymbolkarte zu treffen.

	Fußballspiel
	- zwei Fußballer mit Torwand von Playmobil

- Pro Action Football (große Tore und ein Ball) von MB-Spiele

- Tipp-Kick-Spiel


	Die Lautsymbolkarten werden an zwei Tore geheftet. Therapeut und Kind nennen abwechselnd jeweils einen Laut. Der Andere versucht in das Tor mit der entsprechenden Lautsymbolkarte zu treffen.



	Dartspiel
	
	Auf den Lautsymbolkarten zum Ziel- und Ersatzgraphem liegen mehrere Dartpfeile. Therapeut und Kind nennen abwechselnd jeweils das Ziel- oder Ersatzgraphem. Der Andere nimmt sich einen Pfeil von der entsprechenden Lautsymbolkarte und versucht die Zielscheibe in der Mitte zu treffen.

	Magische Spardose: schwebender Würfel im Raum 
	ebay
	Der Therapeut nennt das Ziel- oder Ersatzgraphem. Das Kind soll auf das passende Lautsymbole zeigen. Wenn es richtig zeigt, darf es eine Münze in die magische Spardose werfen.

	Wortebene

	LAUTer Stempelei
	PROLOG
	Bildkarten kopieren mit Begriffen, die das Ziel- und Ersatzgraphem enthalten. Das Kind soll unter jedes Bild mit dem entsprechenden  Lautsymbolstempel stempeln und das Wort schreiben.

	Minimix 
(und Passt Fast)
	PROLOG
Minimalpaarkarten von Trialogo
	Der Therapeut bereitet 1 Minimalpaar zu dem Ziel- und Ersatzgraphem vor (Abbildungen z. B. aus Passt Fast). Hierbei kopiert er Minimalpaarstreifen mit den Begriffen in unregelmäßiger Reihenfolge. Die gleichen Begriffe werden ebenfalls als lose Karten vorbereitet. Der Therapeut nennt die Begriffe auf seinem Streifen  von links nach rechts. Das Kind legt hinter der Trennwand die gleichen Items von links nach rechts hin. (Rollenwechsel)

	Memory 1
	
	Der Therapeut bereitet eine Tabelle am PC vor mit gleich großen quadratischen Feldern. Er diktiert dem Kind am PC 16-20 Minimalpaare (oder andere Begriffe, die das Ziel- und Ersatzgraphem enthalten). Diese werden aufgedruckt, auf festeren Karton kopiert, ausgeschnitten und damit Memory gespielt.

	Memory 2
	Abbildungen aus den „Zwillingsbil-dern“ von www.trialogo.de oder aus „Links oder Rechts“
	Der Therapeut und das Kind spielen Memory mit Abbildungen von Begriffen, die das Ziel- oder Ersatzgraphem enthalten. Bekommt man ein Pärchen, so muss man den Begriff in eine Tabelle mit zwei Spalten (eine zum Zielgraphem und eine zum Ersatzgraphem) schreiben.

	Domino
	
	Der Therapeut bereitet eine Dominovorlage (Tabelle mit rechteckigen Feldern) am PC vor. Er diktiert dem Kind am PC 16-20 Minimalpaare (oder andere Begriffe, die das Ziel- und Ersatzgraphem enthalten). Diese werden ausgedruckt, auf festeren Karton kopiert, ausgeschnitten und damit Domino gespielt.



	Buchstaben-wiese
	Bildkarten zu dem Ziel-und Ersatz-graphem    (z. B. aus den „Zwillings-bildern“ von www.trialogo.de  oder aus „Links oder Rechts“)
	Das Kind schreibt alle Buchstaben auf einen grünen festen Karton. Einer zieht eine Bildkarte und lautiert nacheinander die Einzellaute des abgebildeten Begriffes (lautgetreue Wörter!) während der Andere gleichzeitig auf jeden passenden Buchstaben auf der Buchstabenwiese einen Muggelstein legt. Am Ende muss er das Wort erraten und aufschreiben. (Rollenwechsel) 

	Froschhüpf-spiel


	www.bungarten.com

www.landoftoys.com
Bildkarten zu dem Ziel-und Ersatzgra-phem (z. B. aus den „Zwillingsbildern“ oder „Links oder Rechts“
	Therapeut und Kind hüpfen mit den Springfröschen auf Bildkarten zu dem Ziel-und Ersatzgraphem und schreiben die Begriffe in eine Tabelle mit zwei Spalten (eine zum Zielgraphem und eine zum Ersatzgraphem).

	Knack den Tresor
	www.shop.elsevier.de
	Der Therapeut bereitet eine leere Vorlage (Tabelle mit rechteckigen Feldern) am PC vor, in die er dem Kind Begriffe diktiert, die das Ziel- und Ersatzgraphem enthalten (falls möglich Minimalpaare). Ebenso werden neue „Schlüsselkarten“ mit den Blankovorlagen  erstellt. Auf einer Karte steht das Zielgraphem, auf der Anderen steht das Ersatzgraphem. Die Wortkärtchen werden ausgedruckt. Alle Materialien werden auf festeren Karton kopiert, ausgeschnitten und dann damit „Knack den Tresor“ gespielt.

	Murmelmaus
	www.naseweiss-spiele.de
	Therapeut und Kind schießen mit der Murmelmaus Murmeln auf 20 Bildkarten zu dem Ziel-und Ersatzgraphem, die an der Wand lehnen. Trifft man eine Karte, so muss man den Begriff in eine Tabelle mit zwei Spalten (eine zum Zielgraphem und eine zum Ersatzgraphem) schreiben.

	 „Links oder Rechts“ oder „Zaubermond“ oder
„Zwirbel Wir-bel“
	www.trialogo.de
www.trialogo.de
	Therapeut und Kind spielen das Spiel „Links oder Rechts“ mit Bildkarten zu dem jeweiligen Ziel-und Ersatzgraphem. Zieht man eine Karte, so muss man den Begriff in eine Tabelle mit zwei Spalten (eine zum Zielgraphem und eine zum Ersatzgraphem) schreiben.

	Spiel „NaLogo“

 oder 

„Lauter Hexerei“ 
	www.trialogo.de
PROLOG
	Therapeut und Kind spielen das Spiel „NaLogo“ oder das Spiel „Lauter Hexerei“  mit Bildkarten zu dem jeweiligen Ziel-und Ersatzgraphem. Zieht man eine Karte, so muss man das geschriebene Wort unter dem Bild dem Anderen vorlesen (ohne es zu zeigen!). Dieser muss das Wort in eine Tabelle mit zwei Spalten (eine zum Zielgraphem und eine zum Ersatzgraphem) schreiben.

	Stempelspiel zur Sprach-förderung
	PROLOG
	Therapeut und Kind stempeln mit den Stempeln zu dem jeweiligen Ziel-und Ersatzgraphem aus dem „Stempelspiel zur Sprachförderung“. Unter den Stempel wird das entsprechende Wort geschrie-ben. 

	Lieblings-brettspiel und Bildkärtchen
	
	Das Kind sucht sich ein Brettspiel aus, bei dem man mit einem Zahlenwürfel würfeln muss. Bei allen ungeraden Zahlen muss man eine Bildkarte ziehen, die das  jeweiligen Ziel-oder Ersatzgraphem enthält, und den abgebildeten Begriff aufschreiben.  

	PC Spiel: Uniwort 

oder CESAR: Spiel Frosch befreien
	www.etverlag.de
www.ces-verlag.de
	Der Therapeut diktiert dem Kind Wörter (eventuell Minimalpaare), die das jeweiligen Ziel- oder Ersatzgraphem enthalten. Das Kind schreibt die Wörter in den Editor des Computerspiels. Dann können mit diesen Wörtern die jeweiligen PC-Spiele gespielt werden. 

	Satzebene

	Plappersack
	www.trialogo.de
	Therapeut und Kind spielen das Spiel „Plappersack“ mit Bildkarten zu dem jeweiligen Ziel-und Ersatzgraphem. Zieht man eine Karte, so muss man zu der Karte ein bis drei Sätze (je nach gewürfelter Augenzahl) schreiben.

	Hopp Hopp – das große Satz-
bauspiel
	www.trialogo.de
	Sätze werden anhand von Sujekt/Prädikat/Objekt und Ortsbestimmungskarten gelegt und geschrieben

	 „Links oder Rechts“ oder „Zaubermond“ oder„Zwirbel Wirbel“
	www.trialogo.de
www.trialogo.de
	Therapeut und Kind spielen das Spiel „Links oder Rechts“ mit Bildkarten zu dem jeweiligen Ziel-und Ersatzgraphem. Zieht man eine Karte, so muss man zu dem Begriff einen Satz bilden und diesen Satz aufschreiben.

	Spiel „NaLogo“

 oder 

„Lauter Hexerei“ 
	www.trialogo.de
PROLOG
	Therapeut und Kind spielen das Spiel „NaLogo“ oder das „Hexenspiel“ mit Bildkarten zu dem jeweiligen Ziel-und Ersatzgraphem. Zieht man eine Karte, so muss man zu dem Begriff einen Satz bilden und diesen Satz aufschreiben.

	Stempelspiel zur Sprach-förderung: 

Sätze stempeln
	PROLOG
	Therapeut und Kind stempeln mit den Stempeln zu dem jeweiligen Ziel-und Ersatzgraphem aus dem  „Stempelspiel zur Sprachförderung“ einen Satz    (z. B. Die Maus frisst Käse: Maus und Käse stempeln). Unter die Stempel werden die Wörter des Satzes geschrieben. 

	Spiel: „Können Schweine fliegen?“
	Kosmos
	Die Beschreibungen zu den Tieren werden aufgeschrieben. 



	Suchspaß- Wimmelbuch:  Da stimmt doch was nicht 
	Von Ralf Butschkow: Baumhaus-Verlag
	Alles was auf einer Seite nicht stimmt, wird in Sätzen aufgeschrieben.

	Textebene

	Bilderge-schichte schreiben   


	www.schubi.de
(z. B. „Papa Moll“ oder „Der kleine Herr Jacob“)
oder aus der lautspezifischen Bildergeschichten-box „Jettes Aben-teuer“ zu sch, s, ch1 
(www.ludibunt.de)
	Therapeut und Kind formulieren zusammen eine Bildergeschichte. Das Kind schreibt die Sätze der Geschichte auf. 

	Gedicht aus „Ein bisschen Sonne“ von Ilse Wagner
	www.logoverlag.de
	Das Kind liest ein Gedicht aus dem Buch „Ein bisschen Sonne“ vor, in dem die Ziel-und Ersatzgrapheme gehäuft vorkommen. Dann diktiert der Therapeut dem Kind das Gedicht.

	Brief schreiben an Freunde oder Verwandte
	
	Therapeut und Kind formulieren zusammen einen Brief an einen Freund oder einen Verwandten des  Kindes. Das Kind schreibt die Sätze des Briefes auf.

	Email schreiben an Freunde oder Verwandte
	
	Therapeut und Kind formulieren zusammen eine Email an einen Freund oder einen Verwandten des  Kindes. Das Kind schreibt die Sätze der Email auf.

	Stempelspiel zur Sprach-förderung
	PROLOG
	Therapeut und Kind stempeln mit den Stempeln zu dem jeweiligen Ziel-und Ersatzgraphem aus dem  „Stempelspiel zur Sprachförderung“ eine Quatschgeschichte. Unter die Stempel werden die Sätze der Geschichte geschrieben. 

	Briefe stempeln (Stempelspiel zur Sprach-förderung)
	PROLOG
	Therapeut und Kind stempeln mit den Stempeln zu dem jeweiligen Ziel-und Ersatzgraphem aus dem  „Stempelspiel zur Sprachförderung“ einen Brief    (z. B. Ich segel auf dem See mit meinem Segelboot: See und Segelboot stempeln). Unter die Stempel werden die Wörter des Satzes geschrieben. Der Brief wird in einen Briefumschlag gesteckt und in einen „Briefkasten“ (Pappkarton mit Schlitz) geworfen. 



	Briefe aus Bildkarten verschicken
	Bildkarten zu dem Ziel-und Ersatzgra-phem     (z. B. aus den „Zwillingsbil-dern“ oder „Links oder Rechts“)
	Therapeut und Kind stecken abwechselnd 3 bis 5 Bildkarten  zu dem jeweiligen Ziel-und Ersatzgraphem in einen Briefumschlag und dann in einen „Briefkasten“ (Pappkarton mit Schlitz). Der Empfänger erfindet mit den Begriffen eine Quatschgeschichte und schreibt sie auf.  



	Buch schreiben
	Buch zu einem bestimmten Thema, das das Kind interes-siert (z. B. Was Ist Was Buch zu Walen)
	Das Kind liest ein Abschnitt aus seinem Was Ist Was Buch z. B. zu Walen vor. Therapeut und Kind fassen das Kapitel mit ihren eigenen Worten zusammen und schreiben es auf. Dazu werden Abbildungen aus dem  Was Ist Was Buch zu Walen kopiert und zu dem Text des Kindes geklebt. So kann über mehrere Therapiestunden ein kleines selbstgeschriebenes Buch zu einem Lieblingsthema des Kindes geschrieben werden. 

	Unterhaltung mit dem PC 
	PC-Programm „Diktat“

www.etverlag.de, Spiel: Unterhaltung mit dem PC
	Der Computer stellt dem Kind Fragen (in Textform) und das Kind soll diese schriftlich beantworten.  

	Witze auf- schreiben 
	Eventuell ein Witze-buch zum Lesen 
	Therapeut und Kind lesen Witze und fassen lustige Witze in einem eignen Witzebuch zusammen.  

	Einladung schreiben
	
	Therapeut und Kind schreiben zusammen eine Einladung (z. B. zu einer Geburtstagsparty).  

	Diktate
	· 120 Diktate für 3.- 5. Schuljahr, ISBN 2-12-929473-2

· Mentor training XXL: So packst du das Diktat, 5.-10. Klasse 150 Deutsch-Diktate,  www.mentor.de

· Deutsch Übungsdiktate 4. Schuljahr, M. Bley, www.cornelsen.de, ISBN: 3-589-21375-2 

· Deutsch Übungsdiktate 5. Schuljahr, M. Bley, www.cornelsen.de, ISBN: 3-589-21243-8 

· Deutsch Übungsdiktate 6. Schuljahr, M. Bley, www.cornelsen.de, ISBN: 3-589-21244-6 
	Therapeut diktiert dem Kind ein Diktat zu dem jeweiligen Problembereich. 
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